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Auf dem zivilgesellschaftlichen Kongress sollen grundlegende und weitreichende 

Konzepte für eine sozial gerechte und ökologisch zukunftsfähige 

Wirtschaftsweise diskutiert werden.  

Damit wollen wir eine breite gesellschaftliche Debatte anstoßen. Die inhaltliche 

Ausgestaltung wird in einem breiten Veranstalter-Bündnis gemeinsam ausgearbeitet. 

Warum jetzt?  
Wir blicken seit vielen Jahren auf Krisen und gesellschaftliche Verwerfungen, die nicht 

naturgegeben sind, sondern durch ökonomische Interessen und Machtstrukturen 

vorangetrieben oder hingenommen werden: die Klimakrise, die zunehmende extreme 

ökonomische Ungleichheit, die Ausbeutung von Mensch und Natur auf Kosten 

Weniger, den Rückbau der Demokratie, des Sozialssystems und 

Arbeitnehmer:innenrechte, Armut, militärische Aufrüstung und Abschottung, 

Vertreibung und Kriege um Rohstoffe und Ressourcen oder der Abbau von 

Menschenrechten. Während die große Mehrheit der Weltbevölkerung unter der 

Ausbeutung und den daraus resultierenden Krisen leidet und Lebensgrundlagen 

zunehmend bedroht werden, profitiert eine kleine Minderheit von Superreichen.  

 

Wir wollen ein Gutes Leben für Alle! Das bedeutet die Verwirklichung der 

Menschenrechte, soziale Gerechtigkeit und ökologische Zukunftsfähigkeit. Dafür 

müssen wir den aktuellen Entwicklungen entschlossen entgegentreten und den 

einseitigen öffentlichen Diskurs durchbrechen. Die Dringlichkeit und die Härte der 

gesellschaftlichen Verwerfungen und Krisen zeigen: Kleine Reformen reichen nicht 

mehr. Wir brauchen weitreichende Konzepte und müssen Grundsatzfragen 

stellen. Wir wollen Alternativen aufzeigen und Hoffnung für eine bessere Zukunft für 

Alle verbreiten.   

Kernziele:  
• Offene Austausch-Räume für Zivilgesellschaft und junge Menschen bieten 

• Systemische (ökonomische) Ursachen gesellschaftlicher Krisen und 

Verwerfungen aufzeigen 

• Neue Perspektiven, Konzepte und konkrete Möglichkeiten für eine 

weitreichende Wirtschaftswende diskutieren und Mut machen 

• Neue Prozesse, Kampagnen und Netzwerke anstoßen 

• Impulse zur Überwindung des herrschenden Diskurs über die Wirtschaftsweise 

in die breite Öffentlichkeit senden 



Zielgruppen & Partner 
Angestrebt wird ein breites, aber in der Zielsetzung kohärentes 

zivilgesellschaftliches Veranstalter-Bündnis, das über eine breite 

Mobilisierungsfähigkeit verfügt.  

Konzept 
Der Kongress soll keine fertigen Antworten auf die Frage nach der zukünftigen 

Wirtschaftsweise liefern, sondern Anstöße und Orientierungen für einen mutigen und 

zukunftsgerichteten Diskurs über unser Wirtschaften bieten. Das Programm wird von 

allen gemeinsam gestaltet. Um Orientierung zu geben, strukturieren wir den Kongress 

entlang folgender 4 Dimensionen: 

 

1. Was brauchen wir? Wirtschaften zur Befriedigung von Bedürfnissen/ Konsum 

2. Wie schaffen wir? Kreativ-schöpferisches Handeln, Menschenwürdiges 

Arbeiten/ Produktion 

3. Wie teilen wir? Verteilung von Wirtschaftsgütern/ Handel 

4. Was pflegen wir? Fürsorge für die Mitwelt & Ökologie/ Ressourcen 

 

In den 4 Dimensionen soll auf folgende Aspekte eingegangen werden:  

• Aktuelle Probleme/Herausforderungen/Krisen 

• Werte und Ziele: Was muss erfüllt sein, damit von Wirtschaftswende 

gesprochen werden kann? 

• Konzepte zur Umsetzung: Wie kann es gehen?  

• Berücksichtigung sowohl der globalen und der lokalen Ebene 

 

Zu den 4 Dimensionen sollen jeweils Workshops, Podien und Impulse stattfinden. 

Diese werden selbständig von verschiedenen Anbietern /Mitveranstaltern organisiert. 

Hierfür soll es auch einen Call for Ideas geben. Am Tagesende gibt es jeweils Gallery-

Walks und Podien um die Tagesergebnisse zu sichten und zu diskutieren. 

 

Bündnis 
Bei den ersten Bündnistreffen waren dabei:  

Afrokids, Bürgerinnen Genossenschaft Nürtingen, Colibri, Difäm Weltweit, DEAB, DGB 

Baden-Württemberg, Evangelische Akademie Bad Boll, Evangelische Landeskirche 

Württemberg, Fairtstrickt Tübingen, finep, GWÖ Baden-Württemberg, Handyaktion 

BW, Jugendrat der Alpenraumstrategie (EUSALP) BW, Jugendrat Klima & 

Nachhaltigkeit BW, Kampagne Saubere Kleidung Stuttgart, Katholische 

Betriebseelsorge DRS, Landfrauenverband Württemberg-Baden, Misereor, Netzwerk 

Zukunftsfähiges Wirtschaften, Oikocredit Förderkreis Baden-Württemberg, Terre des 

Hommes, Werkstatt Ökonomie, ZEB 



Weiterer Prozess 
• Der Kongress wird in regelmäßigen Bündnistreffen gemeinsam erarbeitet.  

• Es gibt vier Arbeitsgruppen: (1) Programm / (2) Orga & Logistik / (3) Finanzen / 

(4) Mobilisierung &Kommunikation. Zusätzlich gibt es eine Orga Gruppe die 

diese Treffen vorbereitet und den Überblick behält.  

 

→ Am 31. Juli (14-19 Uhr) findet das nächste Bündnistreffen im Rahmen einer 

Klausur in Nürtingen statt. Wir freuen uns über weitere Mitstreiterinnen!  

Ansprechpartner 
Johannes Lauterbach (j.lauterbach@initiative-colibri.org, Tel: 07071 255609) 

und Felix Roll (felix.roll@woek.de, Tel: 015758057698) 
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